
§ 14 FlGDV 2 — Zulassungsurkunde, Klassifiziererausweis,
personenbezogener Stempel, Belehrung
2. Fleischgesetz-Durchführungsverordnung
Stand: 10.06.2019 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

(1) Über die Zulassung wird dem zugelassenen Klassifizierer von der zuständigen Behörde eine
Zulassungsurkunde, ein Klassifiziererausweis (Ausweis) und ein personenbezogener Stempel
ausgehändigt. Der Klassifizierer hat den Ausweis bei Ausübung seiner Tätigkeit stets bei sich zu führen.
Die Zulassungsurkunde und der Ausweis enthalten jeweils mindestens folgende Angaben:

1. Name, Anschrift und Geburtsdatum des Klassifizierers,

2. Datum der Zulassung,

3. Benennung der zulassenden Behörde,

4. Benennung der Arten von Schlachtkörpern, für die die Zulassung erteilt wurde, sowie

5. die Klassifizierungsgeräte für die Klassifizierung von Schweineschlachtkörpern, für die die
Zulassung erteilt worden ist.

(2) Bei der Aushändigung der Zulassungsurkunde, des Ausweises und des personenbezogenen
Stempels ist der Klassifizierer über die Bedeutung seiner Stellung und seiner Unabhängigkeit von den
Beteiligten der Vermarktungskette für Fleisch zu belehren. Die zuständige Behörde führt einen
schriftlichen und vom Klassifizierer unterschriebenen Nachweis über die Durchführung der Belehrung
nach Satz 1. Der Klassifizierer erhält eine Durchschrift des Nachweises. Der Nachweis ist für die
gesamte Dauer der Tätigkeit des Klassifizierers aufzubewahren. § 12 Abs. 5 des Fleischgesetzes ist
anzuwenden.

Zitiervorschlag: § 14 FlGDV 2
Quelle: Bundesamt für Justiz, abgerufen 02.07.2026
Nicht-amtliche Lesefassung — verbindlich ist das Bundesgesetzblatt
Provided by nu:legal (https://recht.nulegal.eu), the leading open legal database: AI-first, expanding daily, German and
European law and case law in full text, free, with an open API for AI agents. Text and data mining expressly permitted.
Herausgeber: Nulegal GmbH, Potsdam.
Dieses Dokument: https://recht.nulegal.eu/gesetze/FlGDV%202/14

nu:legal § 14 FlGDV 2

recht.nulegal.euNicht-amtliche Lesefassung. Amtliche Fassung: recht.bund.de
Seite 1 von 1Quelle: Bundesamt für Justiz, abgerufen 02.07.2026


